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Der Zivilschutz in der
Erwerhsersatzordnung

sbz Aus der Botschaft des Bundesrates an die Bundesversammlung

zum Entwurf eines Bundesgesetzes betreffend
Änderung des Bundesgesetzes über die Erwerbsausfallentscha-
digungen an Wehrpflichtige geht hervor, dass diesem Gesetz
auch die im Zivilschutz eingeteilten Frauen und Manner unterstellt

sind Es kommt darin klar zum Ausdruck, dass im Rahmen

der heute umfassenden Landesverteidigung die Mitarbeit
im Zivilschutz dem Einsatz in der militärischen Landesverteidigung

gleichgestellt wird Der Chef des Eidgenossischen
Departementes des Innern, Bundesrat H P Tschudi, hat

seinerzeit den Vorentwurf zu diesem Bundesgesetz auch dem

Schweizerischen Bund fur Zivilschutz zur Vernehmlassung
zugestellt In seiner Stellungnahme hat der SBZ die Notwendigkeit

dieser Gesetzesrevision unterstrichen und den nun

vorliegenden Entwurf als einen wertvollen Beitrag im Dienste
der sozialen Landesverteidigung bezeichnet Er hat auch die

Auffassung vertreten, dass die neuen Ansätze der Entschädigung

dem Wehrmann und den im Zivilschutz wirkenden
Frauen und Mannern einen gerechten Ausgleich bringen Der
Schweizerische Bund fur Zivilschutz hat in seiner Stellungnahme

auch zum Ausdruck gebracht, dass er es begrusst,
wenn che vorgesehene neue Regelung auf den 1 Januar 1969

in Kraft gesetzt werden kann

Die zunehmende Bedeutung des Zivilschutzes, dessen Ausbau

zielstrebig Schritt fur Schritt erfolgt, geht auch aus der
steigenden Kurve der jährlichen Diensttage hervor Im Jahre 1966

belief sich die Zahl der entschadigungsberechtigten Tage
noch auf rund 22 000, um dann im Jahre 1967 auf 70 000

anzusteigen Das Bundesamt fur Zivilschutz rechnet damit, dass

die Zahl der Diensttage im Jahre 1968 auf 100 000 anwachsen
wird Fur das kommende Jahr wird mit 120 000 Diensttagen
gerechnet wahrend in den Jahren 1970 bis 1975 der jahrliche
Umfang 180 000 bis 200 000 Diensttage erreichen durfte

Die Gleichstellung der Mitarbeit im Zivilschutz mit den Wehr-
mannern kommt auch in neuen Titel des Bundesgesetzes
klar zum Ausdruck, der lautet "Bundesgesetz über die

Erwerbsausfallentschadigungen an Wehr- und Zivilschutz-
pflichtige » Zudem werden im neuen Bundesgesetz Ausdrucke
wie «Wehrpflichtiger» durch das Wort «Dienstpflichtiger» und

«Militärdienst» durch «Dienst» ersetzt

Von besonderem Interesse ist die Neuregelung der Kindel-
Zulagen fur dienstpflichtige Ehefrauen Nach der bisher
geltenden Ordnung hatte die dienstleistende Ehefrau keinen
Anspruch auf Kinderzulagen Diese Regelung wurde seinerzeit
damit begründet, dass die Ehefrau, die fur Kinder zu sorgen
hat, sich von der Dienstleistung als FHD befreien lassen
könne Diese Situation hat sich mit der Einfuhrung des Zivil-
schutzes entscheidend geändert Der Zivilschutz ist an der
Mitarbeit der Ehefrau in hohem Masse interessiert und legt
Wert darauf, dass sich Ehefrauen mit Kindern nicht aus der

Zivilschutzorganisation zurückziehen Der Bundesrat halt
daher in seiner Botschaft mit Recht fest, dass es unter diesen
Umstanden gegeben erscheint, der dienstleistenden Ehefrau
mit Kindern ebenfalls einen Anspruch auf Kinderzulagen
einzuräumen, wie dies übrigens auf dem Gebiet der Taggelder
der Invalidenversicherung bereits heute geschieht

Der Bundesrat ist zu dieser sozial sehr aufgeschlossenen
Botschaft zu beglückwünschen, wie es auch erfreulich und
dem weiteren Ausbau des Zivilschutzes dienlich ist, dass das

neue Bundesgesetz über die Erwerbsausfallentschadigung an
Wehr- und Zivilschutzpflichtige klar in den Rahmen der
umfassenden Landesverteidigung gestellt wurde

Es ist nur zu hoffen, dass das Parlament dieser Änderung
zustimmen wird
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